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KOMMUNALES KINO IM 
ALTEN WIEHREBAHNHOF

01 	Freitag
17:00	 HAMNET
	 Oscar®-nominierte Filme 2026
19:30	 DER WEG DER ARBEITERKLASSE  
	 INS PARADIES
	
		
	
	
	
	
	  
	 Zum Tag der Arbeit
21:30	 NO COUNTRY FOR OLD MEN 
	 Psychoanalytiker*innen stellen Filme vor

02	 Samstag
17:00	 HAMLET 
	 Stummfilm mit Live-Musik 
	 Am Klavier: Günter A. Buchwald
19:30	 MIZU NO OTA – DER KLANG DES WASSERS
	 Mensch und Natur. Zu Gast: Edith Jud

03	 Sonntag
15:30	 TKKG – JEDE LEGENDE HAT IHREN ANFANG 
	 Krimi: Kinderkinoclub
17:30	 UNGEDULD DES HERZENS 
	 Neues deutsches Autorenkino	
19:30	 NELKEN FÜR DIE FREIHEIT & LE PASSEUR 
	 Zum Jahrestag der Revolution in Portugal 
	 Mit Einführung von Patrícia Ferreira

04	 Montag
19:30	 WIE WIR GEHEN, PRÄGT, WER NOCH BLEIBT 
	 Freiburger Fenster 
	 Zu Gast: Joscha Bitsch und Jana Johnston

05	 Dienstag
19:30	 DRAMA QUEENS

	
	 trans*topia – Filme zu trans normalen  
	 Lebensgeschichten mit Gespräch im  
	 Anschluss mit Aktiven von TransAll
19:30	 ONE HUNDRED AND ELEVEN – 111 &  
	 NOTHING BUT THE BONES IN THE WAY 
	 Performing Democracy: Dance on screen 
	 Galerie

35. FREIBURGER LESBENFILMTAGE 13. – 17.05.
FREIBLOCKS-FILMFEST: RAUS INS QUARTIER  
9. – 10.05.
WOMEN POWER UNTER PALMEN
AUSSTELLUNG VON KLAUS HIETKAMP  
08.05. – 07.06.
PERFORMING DEMOCRACY 6. – 13.05.

ROUND MIDNIGHT IM KINO  
UND IM CAFÉ BARBETTE

facebook.com/ 
koki.freiburg

instragram.com/ 
koki_freiburg

M
ai   2026

"Wir werden etwas schaffen, was sie nicht stehlen können,  
weil sie es nicht spielen können." Thelonious Monk

Der neue Dokumentarfilm REWIND & PLAY des senegalesisch-französischen 
Filmemachers Alain Gomis, den wir letztes Jahr auf der Berlinale entdeckt  
haben, war für uns der Anlass, einen Abend Thelonious Sphere Monk zu 
widmen.

Monk war der sperrigste Pianist der Jazzgeschichte und einer der kreativsten 
sowie einflussreichsten. Kaum einer spielte so eckig und ungeschönt wie er, 
kaum einer so ungerührt von Erwartungen und Marktzwängen. Dem Virtuosen 
des Timings und der Atmosphäre widmen wir zusammen mit dem Café Bar-
bette einen ganz besonderen Abend mit viel Musik und passenden Drinks. 

Zu REWIND & PLAY zeigen wir den Dokumentarfilm THELONIOUS MONK: 
STRAIGHT, NO CHASER. Mit derselben künstlerischen Freiheit gedreht, die 
Monks Kunst auszeichnet, bietet der Film der Filmemacherin Charlotte Zwerin 
ein essentielles Stück Jazzgeschichte. Im Mittelpunkt steht aber der Mensch 
Monk. Der Film zeigt Monk in Aktion: im Studio, auf Konzertreisen und hinter 
der Bühne. 

Heben wir das Glas auf einen Großen – ‚Round Midnight‘.

Sa 30.05.

06	 Mittwoch
19:30	 EUROPA

	
	 Ein Trip in die Psyche des Zivilisationsbruchs

07	 Donnerstag
19:30	 DER WEG DER ARBEITERKLASSE  
	 INS PARADIES 
	 Psychoanalytiker*innen stellen Filme vor mit  
	 Gespräch im Anschluss mit Francesca Lazzari
21:30	 IT´S NEVER OVER, JEFF BUCKLEY 
	 resonance: Musik & Film

08 	Freitag
19:00	 DER MALER AUF DEM WEG ZUR ARBEIT 
	 Vernissage Klaus Hietkamp 
	 Galerie
19:30	 CHEZ JOLIE COIFFURE 
	 Cinema Africa – Women´s Voices	
21:30	 EUROPA 
	 Ein Trip in die Psyche des Zivilisationsbruchs

freiblocks:�  
Raus ins Quartier!
09	 Samstag
19:30	 BAHNHOF DER SCHMETTERLINGE
21:30	 LIVING WALLS IM QUARTIER 
	 Open Air

10	 Sonntag
10:30	 THE HUMAN SCALE
12:30	 HEISSE STÄDTE, KÜHLER SCHATTEN 
	 Vortrag von Heinrich Strößenreuther, mit 
	 anschließender Podiumsdiskussion
15:30	 DER BLAUE TIGER 
	 Kinderkino
17:30	 MON ONCLE

19:30	 THE TITAN: STORY OF MICHELANGELO

	  
	 Phänomen Michealangelo in Geschichte  
	 und Gegenwart.  
	 Mit Einführung

11	 Montag
19:30	 TEMPESTAD 
	 Performing Democracy

12	 Dienstag
19:30	 HENRIETTE & GUIDO 
	 Gute Besserung?! Filmreihe Kritische Medizin 
	 Mit Gast

Freiburger�  
Lesbenfilmtage
13	 Mittwoch
18:00	 FESTIVALERÖFFNUNG 
	 Galerie
19:00	 A CULINARY UPRISING: THE STORY  
	 OF BLOODROOT

	
21:15	 AMANTES

14	 Donnerstag
13:30	 WENN DU ANGST HAST NIMMST DU DEIN  
	 HERZ IN DEN MUND UND LÄCHELST
16:00	 JONE, BATZUETAN
18:30	 KURZFILME
21:00	 OUTERLANDS

15	 Freitag
15:45	 SKIFF

	
18:00	 THE LIBRARIANS
20:00 	 LA PETITE DERNIÈRE

16	 Samstag
14:00	 SUMMER´S CAMERA
15:45 	 BETWEEN GOODBYES
18:00	 DES PREUVES D´AMOUR

	
20:00	 THE EDUCATION OF JANE CUMMING

17	 Sonntag
13:30	 TWO MOUNTAINS WEIGHING  
	 DOWN MY CHEST

	
15:30	 UN MUNDO PARA MÍ
18:00 	 ROW OF LIFE
20:00	 À VOIX BASSE

19	 Dienstag	
19:30	 DER STAAT GEGEN FRITZ BAUER 
	 HINSCHAUEN – FilmRäume von DZNS & Koki 
	 Mit Gespräch im Anschluss

20	 Mittwoch
19:30	 ANATOMIE EINES FALLS 
	 Women Power unter Palmen

21	 Donnerstag
19:30	 WAS UNS VERBINDET (ĹATTACHEMENT)

	  
	 ciné club 
	 Mit Einführung mit Flavien Le Bouter
21:30	 ANATOMIE EINES FALLS 
	 Women Power unter Palmen

22	 Freitag
19:30	 MAMBAR PIERETTE 
	 Cinema Africa – Women´s Voices
21:30	 LOVING VINCENT 
	 Begleitprogramm Ausstellung Klaus Hietkamp

23	 Samstag
19:30	 DIE SAMMLER UND DIE SAMMLERIN &  
	 THE POWERFUL PILLS OF TURTLE OIL 
	 Happy Birthday Wiehre-Flohmarkt

24	 Sonntag
15:30	 FERIEN AUF SALTKROKAN 
	 Kinderkino
17:30	 MAMBAR PIERETTE 
	 Cinema Africa – Women´s Voices	
19:30	 SIBLINGS 
	 Italienisches Kino

25	 Montag
17:30	 LOVING VINCENT 
	 Begleitprogramm Ausstellung Klaus Hietkamp
19:30	 DAS GEWICHT DER WELT 
	 Klimaaktivismus 
	 Zu Gast: Florian Heinzen-Ziob

26	 Dienstag
19:30	 DAS PIANO

	  
	 Women Power unter Palmen

27	 Mittwoch
19:30	 DIE STRÄNDE VON AGNÈS 
	 Women Power unter Palmen
21:45	 DON´T LOOK BACK 
	 Bob Dylan

28	 Donnerstag
19:30	 IN DIE SONNE SCHAUEN 
	 Women Power unter Palmen

29	 Freitag
19:30	 IT´S NEVER OVER, JEFF BUCKLEY 
	 resonance: Musik & Film
21:30	 DAS PIANO 
	 Women Power unter Palmen

30	 Samstag
19:30	 THELONIOUS MONK: STRAIGHT,  
	 NO CHASER

	  
	 Round Midnight im Kino und im Café Barbette
21:30	 REWIND & PLAY 
	 Round Midnight im Kino und im Café Barbette

31	 Sonntag
15:30	 FERIEN AUF SALTKROKAN 
	 Kinderkino
17:30	 DIE STRÄNDE VON AGNÈS 
	 Women Power unter Palmen
19:45	 IN DIE SONNE SCHAUEN 
	 Women Power unter Palmen

THELONIOUS MONK: 
STRAIGHT, NO CHASER
Ein faszinierendes Porträt des Jazzpianisten und 
Komponisten Thelonious Monk. Unzählige Live-
Mittschnitte, Interviews mit Kollegen, aufregende 
Backstage- und Tour-Aufnahmen werden mit 
einzigartigen Dokumentaraufnahmen aus Monks 
Privatleben verknüpft. Alle Monk-Klassiker von 
"Round Midnight" bis "Epistrophy" sind zu hören.

USA 1988, OmeU, 90 Min., Regie: Charlotte Zwerin. Mit 
Theolonious Monk, Jimmy Cleveland, Harry Colomby, 
John Coltrane

Sa 30.05., 19:30

REWIND & PLAY
Dieser faszinierende Dokumentarfilm, der aus 
wiedergefundenem Filmmaterial von Thelonious 
Monks Frankreich-Tournee 1969 zusammen-
gestellt und neu montiert wurde, legt einen 
besonderen Schwerpunkt auf ein Interview mit 
Konzert, das der Jazzpianist in einer lokalen 
Fernsehsendung gab. Der Film beginnt mit der 
Ankunft von Monk und seiner Frau in Paris, wo 
er wie ein Star empfangen wird. Bald sehen wir 

30.05.

ROUND MIDNIGHT IM KINO UND IM CAFÉ BARBETTE

Filme, Musik, Ausstellung, 

Lesungen

Filme, Musik, Ausstellung,  

Lesungen

ihn bei den Aufnahmen zur Sendung. Gomis 
zeigt uns nicht die Sendung, wie sie schließlich 
ausgestrahlt wurde, sondern vielmehr, was 
während der Dreharbeiten hinter den Kulissen 
geschah. Und was dort ablief, ist erschütternd. 
Monk war bereits etwas krank, und seine Er-
fahrung dort war katastrophal: Ein Moderator 
und die Produzenten zwangen ihn, immer wieder 
dieselben Fragen zu beantworten, oder unterbra-
chen seine Antworten mitten im Satz. Behandelt 
wie eine Marionette, eine Kuriosität oder ein 
Konsumobjekt, leidet der sichtlich gebrechliche 
und stark schwitzende Pianist sichtbar unter 
dieser Erfahrung, doch niemand unterbricht 

diesen Zirkus, um ihn zu fragen, wie es ihm 
tatsächlich geht. In den wenigen Momenten, in 
denen er Klavier spielen darf, scheint Monk eine 
Art inneren Frieden zu finden und bringt da-
durch mehr zum Ausdruck als alles, was er hätte 
sagen können. Der beste Weg, den er kennt, 
um Rassismus zu bekämpfen, ist seine Kunst. 
(Berlinale 2024)

Frankreich, Deutschland 2022, OmeU, 65 Min,  
Regie: Alain Gomis

Sa 30.05., 21:30

Freiblocks engagieren sich für ein klimaresili-
entes Freiburg. Das FilmFest "Raus ins Quartier" 

zeigt, was unsere Straßen noch so können: 
Erholung bieten, Filme gucken, gemeinsam 

Spaß haben, alte Bekannte und neue Menschen 
treffen. Nebenbei gibt es viele Informationen zur 
Klimaanpassung in Freiburg und Grünen Super-
blocks. Am Sonntag ist die Urachstraße vor dem 
Alten Wiehrebahnhof gesperrt, hier kann man 

nun sitzen, schlendern, spielen und diskutieren.

Eröffnung: Sa 09.05., 18:30  
mit den Moving Voices 

Gefördert durch den  
„Sonnencent“ der EWS-Schönau

BAHNHOF DER  
SCHMETTERLINGE
Der Dokumentarfilm über den stillgelegten 
Badischen Rangierbahnhof in Basel zeigt, dass 
Lebensräume und menschgemachte Infra-
struktur erstaunlich ähnlich funktionieren: als 
dynamische Wegnetze, die engmaschig verwo-
ben sein können, mit Ausweichmöglichkeiten 
und Reserven. Oder auch dünn, eingleisig, 
unstet und brüchig. Der Film stellt den alten 
Bahnhof und das geplante Infrastrukturprojekt 
in einen größeren Zusammenhang mit den 
Konsumgewohnheiten und dem Verständnis 
von Umgebung und Kultur.

Schweiz 2023, Dialekt, 71 Min., ab 8 Jahren, Regie: Daniel 
Ballmer und Martin Schilt

Sa 09.05., 19:30

„LIVING WALLS“ IM QUARTIER
Unsere Straßen können mehr – zum Beispiel 
Freiluft-Kino! Mit den legendären Living Walls 
des Kokis entdecken wir auf einem gemein-
samen Spaziergang rund ums Kommunale Kino 
den Stadtteil Wiehre neu. Gezeigt werden auf 
Mauern und Wänden Kurzfilme zum Thema 
Stadt und Draußen.

Sa 09.05., 21:30, Startpunkt Kommunales 
Kino, Eintritt frei

THE HUMAN SCALE

Seit über 40 Jahren steht der dänische Archi-
tekt und Stadtplaner Jan Gehl für ein Konzept, 
neues Leben in die Innenstädte zu bringen, sie 
wieder lebenswerter zu machen. Das Leben 
der Menschen in Städten steht im Mittelpunkt 
seiner visionären und revolutionären Arbeit. 
Anhand von sieben internationalen Metropolen 
wird ein Blick auf seine Ideen und Projekte 
geworfen, wie menschliches und nachhaltiges 
Stadtleben entstehen kann.

„Ein beeindruckendes, lustiges und mitrei-
ßendes Plädoyer für eine grünere, ruhigere, 
nettere Stadt – mehr Kopenhagen und weniger 
Los Angeles.“ (Süddeutsche Zeitung)

Dänemark 2012, OmU, 80 Min., Regie: Andreas Dalsgaard

So 10.05., 10:30

VORTRAG VON HEINRICH STRÖSSENREUTHER

HEISSE STÄDTE, KÜHLER 
SCHATTEN 
Heinrich Strößenreuther vom Berliner Baum 
Entscheid zeigt, wie wir unsere Stadtteile mit 
mehr Bäumen und Grünflächen in Zukunft 
kühlen müssen. Wie schaffen wir mehr 

Platz für Grün und Menschen? Der Gründer 
mehrerer Klimaentscheide hat Beispiele und 
konkrete Lösungen im Gepäck dabei.

So 10.05., 12.30, ab 13:00 Podiumsdis-
kussion, draußen (bei Regen im Kino-
saal), Eintritt frei

KINDERKINO

DER BLAUE TIGER
Johanna und Mathias leben mit ihren Eltern 
in einem verlassenen Botanischen Garten, der 
einem Großbauprojekt weichen soll. Eine zau-
berhafte Geschichte über zwei Kinder, die ver-
suchen, ihre naturbelassene und liebevoll cha-
otische Welt gegen die radikalen Baupläne der 
Stadt zu schützen. Ihre Fantasien und Träu-
mereien inszeniert der Tschechische Regisseur 
Petr Oukropec mit Hilfe von kunstvollen und 
detailreichen Animationen und Bauten.

Tschechien 2013, 91 Min., Regie: Petr Oukropec,  
empfohlen ab 8 Jahren

So 10.05., 15:30

MEIN ONKEL (MON ONCLE)

Mit Humor geht alles leichter! Zum Abschluss 
des FilmFests steht der oscar-prämierte 
Klassiker des unvergessenen Französischen 
Komikers über die Tücken der Moderne auf 
dem Programm.

Der kleine Gérard lebt mit seinen Eltern in 
einem ultramodernen Haus, aber am liebsten 
ist ihm die Gesellschaft seines altmodischen 
Onkels Hulot, der mit ihm Ausflüge in die Stadt 
unternimmt. Aus den genauen Beobachtungen 
des Alltags entwickelt Tati grotesk überdrehte 
Widersprüche, die auch heute noch – oder 
gerade wieder – ziemlich lustig sind.

Frankreich, Italien 1978, OmU, 117 Min., Regie. Jacques Tati

So 10.05., 17:30

09.–10.05.

FREIBLOCKS-FILMFEST — RAUS INS QUARTIER!

Wenn die Welt im Mai 2026 auf die Côte d’Azur 
blickt, feiern wir mit unserer Filmauswahl jene 
Regisseur*innen, die die höchste Auszeichnung 
der Filmwelt erobern konnten: Palme d'or, die 
Goldene Palme. Da Cannes lange Zeit eine reine 
Männerbastion war, blieb diese Ehre bis heute 
nur wenigen Frauen vorbehalten. Den Anfang 
machte Jane Campion, die 1993 mit DAS PIANO 
als erste Frau überhaupt die Goldene Palme 
gewann. Ergänzt wird dieser Rückblick durch Iko-
nen wie Agnès Varda, der ‚Mutter der Nouvelle 
Vague‘, die 2015 als erste Frau die Ehrenpalme 
für ihr Lebenswerk erhielt. Wir zeigen noch 
Mascha Schilinskis IN DIE SONNE SCHAUEN – 
ein Film, der zwar keine Palme gewann, Schilinski 
jedoch letztes Jahr als erste deutsche Filmema-
cherin im Hauptwettbewerb sowie in der Sektion 
Un Certain Regard für internationales Aufsehen 
sorgte und schließlich den renommierten Preis 
der Jury erhielt. 
Lassen Sie sich von diesen außergewöhnlichen 
Werken begeistern und würdigen Sie mit uns die 
Erzählkunst dieser Regisseurinnen. 

ANATOMIE EINES FALLES

Sandra, eine deutsche Schriftstellerin, ihr 
französischer Ehemann Samuel und ihr Sohn 
Daniel leben in einem kleinen Ort in den 
französischen Alpen. An einem strahlenden 
Tag wird Samuel am Fuße ihres Chalets tot im 
Schnee gefunden. War es Mord? Selbstmord? 
Oder doch nur ein tragischer Unfall? Der Poli-
zei erscheint Samuels plötzlicher Tod verdäch-
tig, und Sandra wird zur Hauptverdächtigen. 
Es folgt ein aufreibender Indizienprozess, 
der nach und nach nicht nur die Umstände 
von Samuels Tod, sondern auch Sandras und 
Samuels lebhafte Beziehung im Detail seziert. 
Im Ringen um die Frage, was wirklich geschah, 
entspinnt die Regisseurin auf raffinierte Weise 
ein packendes Beziehungsdrama, das die 
Widersprüche im Privaten der harten Realität 
des Justizsystems gegenüberstellt.

Justine Triet wurde in Cannes als dritte Frau 
in der Geschichte des Festivals für ANATO-
MIE EINES FALLS mit der Goldenen Palme 
ausgezeichnet. 

Frankreich 2023, OmU, 151 Min., Regie: Justine Triet.  
Mit Sandra Hüller, Swann Arlaud, Milo Machado Graner

Mi 20.05., 19:30 / Do 21.05., 21:30

DAS PIANO 
Neuseeland Mitte des 19. Jahrhunderts. Das 
Klavier am Strand, vor wilden Wellen. Das 
Bild hat nichts von seiner Wucht verloren. 
Es ist ein ikonisches Bild im Œuvre von Jane 
Campion, jene Szene aus DAS PIANO, in der 
die Viktorianerin Ada von Maori an Land ge-
tragen wird, sich weigert, die Reise durch den 
neuseeländischen Regenwald ohne ihr Klavier 
fortzusetzen, und die Nacht mit ihrer Tochter 
am Strand verbringt. 

Jane Campion feierte mit diesem Film, der 
mit der Goldenen Palme in Cannes sowie mit 
drei Oscars ausgezeichnet wurde, großen 
internationalen Erfolg. Ihre Parabel über die 
Selbstbefreiung und Selbstfindung einer Frau 
durch eine verbotene Liebesbeziehung findet 
in Holly Hunter als eigenwillige, stumme Ada 
McGrath eine überragende Protagonistin. In 
großen Kinobildern voller Dichte und Intimi-
tät entspinnt sich ein komplexes erotisches 
Dreiecksspiel zwischen der schottischen Frau, 
ihrem angetrauten Mann, einem Siedler, und 
einem Maori, das stets subtil und fragil bleibt. 
Adas Tochter Flora ist Beobachterin und Dol-
metscherin zugleich. Da Ada nicht sprechen 
kann, kommt der Klaviermusik eine weitaus 
wichtigere als ihre übliche expressive Funkti-
on zu – sie wird zum Ersatz ihrer Stimme. Der 
Klang des Klaviers wird zum Ausdruck ihres 
Charakters, ihrer Stimmungen, ihrer Mimik, 
ihrer unausgesprochen Dialoge. 

Australien, Neuseeland, Frankreich 1993, OmU,  
121 Min., Regie: Jane Campion. Mit Holly Hunter, 
Harvey Keitel

Di 26.05., 19:30 / Fr 29.05., 21:30

DIE STRÄNDE VON AGNÈS  
(LES PLAGES D'AGNÈS)

Die französische Filmemacherin, Fotografin 
und Installationskünstlerin Agnès Varda 
(*1928) war ein Solitär in der europäischen 
Filmlandschaft. Mit ihrem 1954 entstandenen 
Debütfilm LA POINTE COURTE gab sie den 
Startschuss für die Erneuerung des franzö-
sischen Films, lange bevor sich die Nouvelle 
Vague formierte. Seitdem hat sie sich immer 
wieder neu erfunden und bereicherte mit ih-

20.05 – 28.05.

WOMEN POWER UNTER PALMEN
rem Einfallsreichtum, ihrer Neugier und ihrer 
Courage die künstlerischen Ausdrucksmög-
lichkeiten des Kinos. 2015 bekam Agnès Varda 
die Ehrenpalme für Ihr Lebenswerk, sie war 
die erste Regisseurin, der diese prestigeträch-
tige Ehre zuteilwurde.

In DIE STRÄNDE VON AGNÈS unternimmt 
Varda buchstäblich im Rückwärtsgang eine 
assoziative Reise durch ihr Leben. Sie lässt 
sich leiten von ihren Erinnerungen, die so 
tückisch, unstet und ruhelos sind wie Fliegen. 
Und von den Stränden, die ihr Leben geprägt 
haben: die weiten Strände der belgischen 
Küste ihrer Kindheit, der Hafen der südfran-
zösischen Stadt Sète, wo sie nach der Flucht 
aus Brüssel ihre Jugend verbrachte, außerdem 
Venice Beach in Los Angeles, wo sie mit ihrem 
Mann Jacques Demy lebte und schließlich die 
Strände der Atlantik-Insel Noirmoutier, wo 
Varda mit ihrer Familie ein zweites Zuhause 
hatte. Varda spielt sich selbst als "kleine Alte", 
inszeniert sich inmitten von Ausschnitten aus 
ihren Filmen, Gesprächen mit Weggefährten 
(z. B. Chris Marker als Katze "Guillaume en 
Egypte") und ins Bild gesetzten Fantasien. 
Humorvoll widmet sie sich den Stationen ihres 
Lebens: ihren Anfängen als Theaterfotografin 
und Vorreiterin der Nouvelle Vague, ihrem 
Leben mit Jacques Demy, ihren Reisen nach 
Kuba, China und in die USA, ihrem feminis-
tischen Engagement und ihrer Familie. Ein 
sehr persönlicher, ungewöhnlicher, autobio-
grafischer Essay, ein Kaleidoskop ihres Lebens 
und ihrer Arbeit. Und eine Reflexion darüber, 
wie man Erinnerungen sichtbar machen kann.

Frankreich 2008, OmeU, 110 Min., Regie: Agnès Varda

Mi 27.05., 19:30 / So 31.05., 17:30

IN DIE SONNE SCHAUEN 

Mascha Schilinskis preisgekrönter Cannes-
Erfolg: Ein Vierseitenhof in der Altmark steht 
im Zentrum des Films. Ein Ort, der nicht nur 
Schauplatz ist, sondern Speicher: für Stimmen, 
Körper, Erinnerungen. Mascha Schilinskis 
Film macht diesen Hof zum Resonanzraum 
eines Jahrhunderts – und zu einem poetischen 
Versuch, Zeit erfahrbar zu machen. 

Erzählt wird von vier Frauen aus unter-
schiedlichen Epochen – Alma (1910er), Erika 
(1940er), Angelika (1980er) und Nelly (2020er) 
–, deren Leben auf unheimliche Weise 
miteinander verwoben sind. Jede von ihnen 
erlebt ihre Kindheit oder Jugend auf diesem 
Hof, doch während sie ihre eigene Gegenwart 
durchstreifen, offenbaren sich ihnen Spuren 
der Vergangenheit. Als sich ein tragisches 
Ereignis auf dem Hof wiederholt, geraten die 
Grenzen zwischen Vergangenheit und Gegen-
wart ins Wanken. 

IN DIE SONNE SCHAUEN erzählt konsequent 
aus weiblicher Sicht. Männer erscheinen meist 
als Machtfiguren, als Übergriffe, als Teil eines 
Systems, das sich durch die Jahrzehnte fort-
schreibt. Der Film benennt dies ohne plakative 
Anklage, ruhig und präzise.

Deutschland 2025, 149 Min., Regie: Mascha Schilinski.  
Mit Hanna Heckt, Lea Drinda, Lena Urzendowsky

Do 28.05., 19:30 / So 31.05., 19:45

THELONIOUS MONK: STRAIGHT, NO CHASER

DIE STRÄNDE VON AGNÈS

REWIND & PLAY

VORFILME DES MONATS

CARLOTTA'S FACE 

Deutschland 2018 

Regie: Frédéric Schuld, Valentin Riedl 

Animationsfilm | Dokumentarfilm 

5'22 Min.

BEST MAN
Großbritannien 2017 

Regie: Freddie Hall 

Spielfilm 4'25 Min.

Bitte kommen Sie 15 Minuten vor der 

Veranstaltung, um einen geregelten 

Einlass und einen pünktlichen Beginn  

zu ermöglichen. 

Kartenreservierung 

Kommunales Kino 

Telefon 0761.45 98 00-22

Barrierefrei

Rollstuhlgerechter Zugang 

und indukTive Akustikanlage für

Hörsystemträger*innen



Festival | 13.—17.05.

35. FREIBURGER LESBENFILMTAGE

AMANTES

À VOIX BASSE

WENN DU ANGST HAST NIMMST DU DEIN 
HERZ IN DEN MUND UND LÄCHELST

CINEMA AFRICA – WOMEN´S VOICES
Rosine Mfetgo Mbakam gilt heute als eine der 
kraftvollsten Stimmen des zeitgenössischen afri-
kanischen Kinos. Die 1980 in Kamerun geborene 
Filmemacherin hat eine eigene filmische Sprache 
entwickelt, die konsequent den kolonialen Blick 
dekonstruiert und stattdessen die Perspektiven 
und Lebensrealitäten afrikanischer Frauen in den 
Mittelpunkt rückt. Mbakam beschreibt ihre In-
tention als einen Akt der filmischen Selbstbefrei-
ung: „Mein Ziel als kamerunische Filmemacherin 
ist es, mich von dem zu dekolonisieren, was 
ich über den Film gelernt und was ich gesehen 
habe“. In ihren Werken ersetzt sie ethnografische 
Distanz durch radikale Intimität, stets schafft 
sie Räume, in denen ihre Protagonistinnen ihre 
Geschichten selbstbestimmt erzählen können. 

Ob in ihrem Debüt LES DEUX VISAGES D’UNE 
FEMME BAMILÉKÉ (2016), in dem sie nach 
Jahren in Europa zu ihrer Mutter nach Kamerun 
zurückkehrt, oder in CHEZ JOLIE COIFFURE – 
stets schafft sie Räume, in denen ihre Prota-
gonistinnen ihre Geschichten selbstbestimmt 
erzählen können. Mit ihrem neuesten Werk 
MAMBAR PIERRETTE (2023), das bei den Film-
festspielen von Cannes Premiere feierte, vollzog 
Mbakam den Schritt zum Spielfilm: ein Porträt 
über das Leben einer Schneiderin in Douala. Ein 
beeindruckender Film über weibliche Resilienz 
und täglichen Widerstand. 

Razzia wird zur Existenzbedrohung. Im "Jolie 
Coiffure" schafft Sabine dennoch täglich einen 
Ort der Vertrautheit und Solidarität für die 
Community.

Sabine Amiyeme, Protagonistin des Doku-
mentarfilms von Rosine Mbakam, lebt und 
arbeitet seit 15 Jahren in Brüssel und hat sich 
in Belgien nach einem langen und trauma-
tischen Migrationsweg ein Leben, ein Netzwerk 
und ein Business aufgebaut. Trotzdem hat sie 
keine permanente Aufenthaltsgenehmigung 
erhalten. Am 2. Oktober 2024 wurde sie in 
Lüttich verhaftet, ihr drohte die Abschiebung. 
Nach fast vier Monaten in einem geschlos-
senen Zentrum ist Sabine Amiyeme wieder 
frei. Nach ihrer Festnahme hatten Kund*innen 
und Freund*innen sich für ihre Freilassung 
eingesetzt und unter anderem eine Petition mit 
5.000 Unterschriften eingereicht.

Belgien, Kamerun 2018, Cameroon Pidgin, Französisch 
mit engl. Untertiteln, 70 Min., Regie: Rosine Mbakam

Fr 08.05., 19:30

MAMBAR PIERRETTE
Im Zentrum ihres Spielfilmdebüts steht die 
talentierte Schneiderin Pierrette, die in der 
kamerunischen Stadt Douala eine kleine 
Werkstatt führt. Als alleinerziehende Mutter, 
die sich zudem um einen betagten Elternteil 
kümmert, kämpft sie ums finanzielle Über-
leben. Auch sonst ist ihr Leben von großen 
Herausforderungen geprägt. Als sie nach der 
Arbeit mit einem Motorradtaxi fährt, wird 
sie von Räubern überfallen, die ihr sämtliche 
Ersparnisse abnehmen – ausgerechnet kurz vor 
Beginn des neuen Schuljahres. Schließlich wird 
auch noch ihre Wohnung und ihr Laden nach 
heftigem Regen überflutet. Doch anstatt zu 
verzweifeln, nimmt sie alle Rückschläge nach 
außen gelassen hin und stützt sich auf die Ban-
de, die sie mit den Frauen ihrer Gemeinschaft 
geknüpft hat. 

Kamerun Belgien 2023, OmeU, 93 Min.,  
Regie: Rosine Mbakam

Fr 22.05., 19:30 / So 24.05., 17:30

CHEZ JOLIE COIFFURE
In Matongé, dem afrikanischen Viertel 
Brüssels, betreibt die Kamerunerin Sabine 
Amiyeme ihren Friseursalon. "Jolie Coiffu-
re" bietet aktuelle Haartrends, den neuesten 
Tratsch und konkrete Lebenshilfe im Alltag, 
er ist ein Mikrokosmos der afrikanischen 
Diaspora. Wie die meisten ihrer Kund*innen 
hat auch Sabine keine gültigen Papiere, jede 

CHEZ JOLIE COIFFURE

KRIMI: KINDERKINOCLUB 

TKKG – JEDE LEGENDE HAT 
IHREN ANFANG
Hier wird die Anfangsgeschichte der be-
rühmten vierköpfigen Detektivbande TKKG 
erzählt. Die vier sehr unterschiedlichen Cha-
raktere Tim, Karl, Klößchen und Gaby lernen 
sich in der Schule kennen. Zunächst verbindet 
die Kinder nicht viel, aber aufgrund eines 
Kriminalfalles in der Klößchens Familie ver-
wickelt ist, lernen die Kinder ihre unterschied-
lichen Qualitäten kennen und gründen den 
Detektivclub TKKG. Werden die Freund*innen 
es schaffen, den Fall zu lösen und trotz vieler 
Komplikationen zusammenzuhalten? 

		   Das Projekt „Kinderkinoclub: Krimi“  
wird 	  gefördert von der FFA

D 2019, 96 Min., Regie: Robert Thalheim  
Empfohlen ab 8 Jahren

So 03.05., 15:30

FREIBURGER FENSTER

WIE WIR GEHEN, PRÄGT, WER 
NOCH BLEIBT

Für einige waren es ungesagte Worte am 
Telefon, für andere die Distanz einer verschlos-
senen Tür. Die COVID-19-Pandemie ließ keinen 
Raum für Nähe, keine Zeit für Rituale. Die 
Schutzmaßnahmen, die Leben retten sollten, 
machten gleichzeitig persönliche Abschiede oft 
unmöglich. WIE WIR GEHEN, PRÄGT, WER 
NOCH BLEIBT zeigt nicht nur, wie persönliche 
Abschiede in der Pandemie (un)möglich waren, 
sondern auch wie die gesellschaftliche Dyna-
mik den Umgang mit Trauer erschwerte. Fünf 
Angehörige von Corona-Verstorbenen erzählen 
ihre Geschichte von Isolation, unausgespro-
chenen letzten Worten und der Herausfor-
derung, in einer Zeit kollektiver Regeln und 
gesellschaftlichem Unverständnis individuelle 
Verluste zu verarbeiten. 

Deutschland 2025, 44 Min., Regie: Joscha Bitsch & Jana 
Johnston

Mo 04.05., 19:30, zu Gast: Joscha Bitsch 
und Jana Johnston 

TRANS*TOPIA — FILME ZU TRANS NORMALEN 
LEBENSGESCHICHTEN

DRAMA QUEENS
In dem turbulent-satirischen Musical DRAMA 
QUEENS werden Glitterpop-Ikone Mimi und 
Butch-Punksängerin Billie ein Liebespaar. Die 
beiden jungen Frauen lernen sich 2005 in einer 
Castingshow kennen und sind direkt schockver-
liebt. Nur darf es niemensch im Bühnenbusi-
ness wissen! 

Und während Billie sich den brutalen Anforde-
rungen des Musikindustrie nicht anpassen will, 
gewinnt Mimi die Show und landet tatsächlich 
einen weltweiten Megahit! Als Star verliert sie 
jedoch zunehmend die Kontrolle über ihr Leben 
– und über die stürmische Beziehung zu Billie, 
die plötzlich selbst große Erfolge feiert. Was ist 
mir als Künstler*in wichtiger: erfolgreich oder 
authentisch zu sein? 

In Kooperation mit TransAll e.V. & den Freiburger  
Lesbenfilmtagen

F, B 2024, OF, 115 Min., Regie: Alexis Langlois

Di 05.05., 19:30, im Anschluss Gespräch 
mit Aktiven von TransAll

PERFOR 
MING 
DEMO 
CRACY
Auch in diesem Jahr begleiten wir das Per-
forming Democracy-Festival mit Filmpremie-
ren – mit eindrücklichen Werken, die uns auf 
Filmfestivals begeistert haben und die sich mit 
dem inspirierendem Programm des Festivals 
verbinden. Das gesamte Programm und Karten 
unter https://www.performing-democracy.de/

In Kooperation mit dem Festival "Performing Democracy"

DANCE ON STREET

ONE HUNDRED AND  
ELEVEN – 111
111 ist ein ausdruckstarkes Duett zwischen dem 
Tänzer und Rollstuhlfahrer Joel Brown (Cando-
co Dance und Axis Dance) und der ehemaligen 
Primaballerina Eve Mutso (Scottish Ballet).

GB 2023, OF, 21 Min., Regie: George Bushaway

NOTHING BUT THE BONES  
IN THE WAY 
Der preisgekrönte Dokumentarfilm zeigt die 
gemeinsame Tanzpraxis der Tanz- und Vide-
okünstlerin Dianne Reid und Melinda Smith, 
einer Tänzerin mit Zerebralparese. Der Film 
würdigt die einzigartige künstlerische Bezie-
hung und Freundschaft der beiden, die auf ihrer 
gemeinsamen Liebe zum Tanz beruht. Seit 
mehreren Jahren tanzen sie zusammen, und ihre 
Zusammenarbeit hat ihr Sein, ihr Leben und 
ihre Kommunikation grundlegend verändert. 

Australien 2018, OF, 35 Min., Regie & Konzept: Dianne Reid 

Di 05.05., 19:30, Galerie

TEMPESTAD

„Pagadores“ nennt man in Mexiko Menschen, 
die von einer chronisch überforderten Regie-
rung grundlos (des Menschenhandels) ange-
klagt werden, um der Bevölkerung „Fahn-
dungserfolge“ vorweisen zu können.

Eine junge Mutter erzählt, wie sie verschleppt 
und inhaftiert wurde und schließlich die 
2.000  km lange Rückreise zu ihrem Sohn antrat. 
Nur ihre Stimme führt durch den Film. Sie 
selbst ist kein einziges Mal zu sehen. Die Bilder 
der Reise vom Norden in den Süden Mexikos 
begleiten ihre Geschichte und lassen Raum 
für die Vorstellungskraft des Zuschauers. Ein 
intensiver und berührender Film, der Bild und 
Erzählung voneinander trennt und doch kunst-
voll miteinander verschränkt. 

Mexiko 2016, OmU, 101 Min., Regie: Tatiana Huezo

Mo 11.05., 19:30 

EIN TRIP IN DIE PSYCHE DES ZIVILISATIONSBRUCHS

EUROPA
Der Kontinent Europa oder auch nur das 
gleichnamige politische Gebilde, nach dem Fall 
des Eisernen Vorhangs changierend zwischen 
freudigem Neuaufbruch und Zukunftsangst, er-
scheint in Lars von Triers ästhetisch überwäl-
tigender, düsterer und doch auch immens ko-
mischer Vision als ein filmischer Raum, in dem 
sich Zeit- und Bildebenen vielfältig überlagern. 
Asynchron und verzerrt, schräg, verspielt, hyp-
notisch. „Eine gewaltige Einbildungskraft ist in 
diesem Film am Werk: Die Räume dehnen sich 
und fallen zusammen, die Dinge erglühen in 
Farbe und verdämmern im Dunst. Die Flucht-
linien der Bilder verwirren sich, die Blickwinkel 
widersprechen sich. So geraten die Hierarchien 
durcheinander, die Opfer werden zu Tätern, und 
Mörder fallen ihrem eigenen Werk zum Opfer. 
Leopold sprengt auf einer Brücke den eigenen 
Zug und versinkt mit ihm in den Fluten. Der 
Schläfer stirbt, ehe er wiedererwachen kann. 
So findet er seine Heimat in jenem Europa, das 
Lars von Trier als magischen Ort fürs Kino 
entdeckt hat. Es ist eine Reise wert.“ (Michael 
Althen, 1991) 

In Kooperation mit dem Theater Freiburg

Dänemark, Schweden, F, D, CH 1991, OmU, 112 Min., Regie: 
Lars von Trier. Mit Jean-Marc Barr, Barbara Sukowa, Udo Kier

Mi 06.05., 19:30 / Fr 08.05., 21:30

RESONANCE: FILM & MUSIK

IT´S NEVER OVER, JEFF  
BUCKLEY
IT´S NEVER OVER, JEFF BUCKLEY handelt 
vom Leben des aufstrebenden jungen Stars mit 
der umwerfenden Stimme und grenzenlosen 
Schaffenskraft, der die Musikwelt der 1990er-
Jahre in Aufruhr versetzte, als er im Alter von 
30 Jahren nach der Veröffentlichung seines 
von Kritikern gefeierten Debütalbums „Grace“ 
überraschend starb.

Anhand von nie zuvor gezeigtem Filmmaterial 
aus Buckleys Archiven und Berichten seiner 
Mutter Mary Guibert, seiner ehemaligen Part-
nerinnen Rebecca Moore und Joan Wasser, von 
Jeffs ehemaligen Bandkollegen sowie bekannten 
Persönlichkeiten wie Ben Harper und Aimee 
Mann, beleuchtet der Film das Leben und den 
Tod einer der rätselhaftesten Figuren der mo-
dernen Musikgeschichte.

USA 2026, OmU, 110 Min., Regie: Amy Berg

Do 07.05., 21:30 / Fr 29.05., 19:30

PHÄNOMEN MICHELANGELO IN GESCHICHTE 
UND GEGENWART

THE TITAN: STORY OF  
MICHELANGELO
Der Dokumentarfilm THE TITAN: STORY OF 
MICHELANGELO aus dem Jahr 1950 ist ein 
visuell beeindruckendes Monumentalwerk, dass 
das Leben und Schaffen des Renaissancemalers 
Michelangelo Buonarroti porträtiert. Der Film 
verzichtet vollständig auf Schauspieler*innen 
und Inszenierungen; stattdessen wird die Ge-
schichte ausschließlich durch die Kamerafüh-
rung über Michelangelos Skulpturen, Gemälde 
und architektonische Werke sowie durch 
Aufnahmen der Originalschauplätze in Italien 
erzählt. Durch Lichtsetzung und dynamische 
Perspektiven erweckt die Kamera den Marmor 
zum Leben und macht Werke wie den „David“ 
oder die Fresken der Sixtinischen Kapelle 
unmittelbar greifbar. Eingebettet in die turbu-
lenten politischen und religiösen Wirren seiner 
Zeit – von den Intrigen der Medici bis hin zur 
Plünderung Roms – erscheint Michelangelo als 
ein „unsichtbarer Titan“, dessen Präsenz allein 
durch sein gewaltiges Erbe spürbar wird. 

THE TITAN: STORY OF MICHELANGELO 
wurde 1951 mit dem Oscar für den besten Do-
kumentarfilm ausgezeichnet und gilt bis heute 
als einer der bedeutendsten Kunstfilme der 
Kinogeschichte.

In Kooperation mit der Kunstwissenschaftlichen Gesellschaft 
Freiburg (KWG)

Italien, Schweiz, BRD 1950, OmeU, 70 Min.,  
Regie: Robert J. Flaherty, Richard Lyford, Curt Oertel

So 10.05., 19:30, mit Einführung /  
Mi 03.06., 19:30 

GUTE BESSERUNG?! FILMREIHE KRITISCHE MEDIZIN

HENRIETTE UND GUIDO  
– EINE UNGEWÖHNLICHE 
LIEBESGESCHICHTE 

Henriette gilt als Systemsprengerin. Mit einem 
Frontalhirnsyndrom geboren, verbrachte sie 
ihre ersten Lebenswochen isoliert auf der 
Intensivstation, bevor sie zu ihren Eltern kam. 
Diese frühe traumatische Erfahrung, gepaart 
mit einer später diagnostizierten Epilepsie, zeigt 
sich heute in einem widersprüchlichen Verhalten 
aus Aggression und Bedürftigkeit. Henriette 
kämpft gegen die Mauern des Unverständnisses 
in ihrer Umgebung ebenso wie gegen die unvor-
hersehbaren Schwankungen ihrer Krankheit, 
die sie sowohl ängstigt als auch lähmen kann. 
Henriette liebt Guido. Der Film begleitet die 
beiden in ihrem Alltag zwischen psychischer 
Ausnahme, Nähe und Verantwortung. 

In Kooperation mit Kritische Medizin Freiburg

Deutschland 2024, 104 Min., Regie: Stella Tinbergen

Di 12.05., 19:30, mit Gast

HINSCHAUEN – FILMRÄUME VON DZNS & KOKI

DER STAAT GEGEN FRITZ  
BAUER

Die Reihe „HINSCHAUEN“ geht weiter mit 
dem neuen Themenblock „Zeitzeug*innen 
vor Gericht“. Den Auftakt macht der deut-
sche Spielfilm DER STAAT GEGEN FRITZ 
BAUER“ (2015) von Lars Kraume. Der Film 
folgt dem hessischen Generalstaatsanwalt Fritz 
Bauer, der in der NS-Zeit selbst verfolgt wurde. 
Im Jahr 1957 bereitet er den Prozess gegen den 
Nationalsozialisten und Kriegsverbrecher Adolf 
Eichmann vor und stößt dabei in der deutschen 
Nachkriegsgesellschaft auf große Widerstände. 

Deutschland 2015, 105 Min., Regie: Lars Kraume. Mit 
Burkhart Klaußner, Ronald Zehrfeld, Sebastian Blomberg

Di 19.05., 19:30, im Anschluss Gespräch

CINÉ CLUB

WAS UNS VERBINDET 
(ĹATTACHEMENT)

Sandra, eine alleinstehende Frau in den Fünf-
zigern, lebt ein unabhängiges Leben frei von 
Konventionen. Als das Paar aus der Nachbar-
wohnung zur Entbindung ihres zweiten Kindes 
ins Krankenhaus muss, erklärt sich Sandra 
widerwillig bereit, sich um den kleinen Sohn El-
liot zu kümmern und ahnt nicht, damit zu einer 
wichtigen Bezugsperson für die ganze Familie 
zu werden. Was als vorübergehende Hilfe begin-
nt, führt zu einer unerwartet tiefen Bindung.

Ein zärtlicher und lebensbejahender Film, der 
in Frankreich zum Publikumsliebling wurde. 

Frankreich 2025, OmU, 106 Min., Regie: Carine Tardieu

Do 21.05., 19:30, mit Einführung von  
Flavien Le Bouter

HAPPY BIRTHDAY WIEHRE-FLOHMARKT

DIE SAMMLER UND DIE  
SAMMLERIN
Seit 30 Jahren freuen sich die Freiburger*innen 
auf den Flohmarkt um den Alten Wiehrebahn-
hof. Mit leuchtenden Augen wühlen sich die 
Menschen durch auf der Suche nach einem 
Schatz. Es ist wie eine Zeitreise – man sucht 
nichts Bestimmtes und findet doch genau das 
Stück, das einem schon immer gefehlt hat. Zum 
30-jährigen Jubiläum schenken wir Angelika 
Bährle und ihrem Team das wunderschöne  
Filmessay DIE SAMMLER UND DIE SAMM-
LERIN (LES GLANEURS ET LA GLANEU-
SE) von Agnès Vardas, den wir lieben. 

Abseits der Konsumgesellschaft existieren sie 
noch immer – die Sammler*innen der Reste. 
Auf Feldern bücken sie sich nach liegengeblie-
benen Kartoffeln, in den Städten tauchen sie 
in die Abfälle der Überflussgesellschaft. Sie 
leben von dem, was andere achtlos zurücklas-
sen. Mit feinem Blick führt Varda in eine Welt 
jenseits ökonomischer Verwertungslogiken. Sie 
selbst wird zur Sammlerin: von Bildern, Tönen, 
Geschichten und Begegnungen mit Menschen 
– Winzern, Obdachlosen, Künstler*innen. Ein 
Film voller Weisheit über das Verlieren, Finden 
und den Wert des Weggeworfenen.

Frankreich 2000, OmeU, 82 Min., Regie: Agnès Varda

Davor der MEXIKANISCHE KURZFILM 

THE POWERFUL PILLS OF  
TURTLE OIL 
Ein kleiner Flohmarkt in Mexiko-Stadt, wo so 
gut wie alles recycelt wird. Kleidung, Gegen-
stände und Ersatzteile treffen in Strömen ein 
und warten auf ein neues Leben. Ein wenig 
wie die Verkäufer*innen, die gegen die Lange-
weile kämpfen, oder die zwischen den Ständen 
wandelnden Passant*innen. In ruhiger Routine 
schlendern, wühlen und suchen sie. Wonach 
eigentlich? Der Film spielt geschickt mit Beo-
bachtung und genauem Hinhören und seziert 
unsere Konsumgesellschaft mit schneidendem, 
ironischem Blick.

Mexiko, 2013, Original Spanisch mit engl. UT, 8 Min.,  
Regie: Jaiziel Hernández

Sa 23.05., 19:30 

ITALIENISCHES KINO

SIBLINGS
Irene versucht, sich in Rom ein neues Leben 
aufzubauen, als sie gezwungen ist, in ihre Hei-
matstadt Rimini zurückzukehren, um sich um 
Omar, ihren 40-jährigen autistischen Bruder, zu 
kümmern. Sie stellt fest, dass Omar sehr klare 
Vorstellungen von seiner Zukunft hat: Er möch-
te nach dem Tod ihrer Eltern auf keinen Fall 
bei ihr leben.

Er überzeugt Irene, einen Intensivkurs für 
Erwachsene für ihn zu organisieren, der es ihm 
ermöglicht, unabhängig zu werden, aber vor 
allem seine Träume zu verwirklichen, wie zum 
Beispiel die Teilnahme an einer Talentshow, die 
ihn zu einem berühmten Sänger machen wird.

Italien 2025, OmU, 96 Min., Regie: Greta Scarano

So 24.05., 19:30

KLIMAAKTIVISMUS

DAS GEWICHT DER WELT

Wissenschaft soll sachlich sein: Fakten 
statt Gefühle. Aber eine neue Generation 
Naturwissenschaftler*innen erlebt, wie ihre 
Forschung durch den Klimawandel aus den Fu-
gen gerät. Statt die Wunder der Natur zu ent-
decken, sind Maria, Doktorin der Glaziologie, 
Sebastian, Professor für Physikalische Chemie, 
und Nana, Molekularbiologin, Chronist*innen 
einer untergehenden Welt. Aber niemand hört 
auf sie. Was tun? Statt sich frustriert in den 
Elfenbeinturm ihrer Forschung zurückzuzie-
hen, verlassen sie das Labor und werden zu 
Aktivist*innen.

DAS GEWICHT DER WELT ist mehr als 
ein Klimadokumentarfilm – es ist ein ein-
drückliches Porträt dreier Naturwissenschaft-
ler*innen, die erkennen, dass ihre Forschung 
alleine nicht mehr ausreicht. In Zeiten zu- 
nehmender Klimakatastrophen, politischer 
Lähmung und gesellschaftlicher Spaltung bietet 
der Film einen emotionalen Zugang zu einer der 
zentralen Fragen unserer Zeit: Was bedeutet es 
Verantwortung zu übernehmen?

In Kooperation mit dem Studentischen Nachhaltigkeits-
büro der Uni Freiburg

Deutschland 2025, 95 Min., Regie: Florian Heinzen-Ziob

Mo 25.05., 19:30, zu Gast: Florian 
Heinzen-Ziob

85 JAHRE BOB DYLAN

DON´T LOOK BACK
Donn Alan Pennebaker gilt vielen als Pionier 
des Konzertfilms. Seine Dokumentation DON’T 
LOOK BACK über die erste Auslandstournee 
des damals gerade berühmt gewordenen Bob 
Dylan in England 1965 war weit mehr als ein 
Abfilmen von Bühnenauftritten. D.A. Penne-
baker richtete seine Kamera auf das, was Back-
stage geschah, sein Film zeigt Dylan während 
Interviews mit Journalisten, mit Fans und wie er 
mit seiner damaligen Lebensgefährtin Joan Baez 
gemeinsam in einem Hotelzimmer singt. Mit sei-
nem Stil, mit Handkamera und Originalton zu 
filmen, führte er das französische Cinéma Vérité 
in die US-amerikanische Popkultur ein.

USA 1967, OmeU, 96 Min., Regie: D. A. Pennebaker

Mi 27.05., 21:45

FREIBLOCKS: RAUS INS QUARTIER!

DER BLAUE TIGER
Johanna und Mathias leben mit ihren Eltern 
in einem verlassenen Botanischen Garten, 
der einem Großbauprojekt weichen soll. Eine 
zauberhafte Geschichte über zwei Kinder, die 
versuchen, ihre naturbelassene und liebevoll 
chaotische Welt gegen die radikalen Baupläne 
der Stadt zu schützen. Ihre Fantasien und Träu-
mereien inszeniert der Tschechische Regisseur 
Petr Oukropec mit Hilfe von kunstvollen und 
detailreichen Animationen und Bauten.

Tschechien 2013, 91 Min., Regie: Petr Oukropec  
Empfohlen ab 8 Jahren

So 10.05., 15:30

FERIEN AUF SALTKROKAN
Die schwedische Großstadtfamilie Melcherson 
verbringt ihren Sommerurlaub auf der Schä-
reninsel Saltkrokan vor der Küste Stockholm. 
Dort hat Vater Melcher das Schreinerhaus 
gemietet, naiv wie er ist, weil er den Namen so 
romantisch fand. Die Romantik ist aber dahin, 
als sie am Haus eintreffen. Das Haus erweist 
sich nämlich als ziemlich in die Jahre gekom-
men und marode. Zusammen mit seinen Kin-
dern Malin, Pelle, Jan und Niklas macht er sich 
daran, die Mängel des Hauses auszubessern.

Schweden 1962, 90 Min., Regie: Olle Hellbom  
Empfohlen ab 6 Jahren

So 24.05., 15:30 / So 31.05., 15:30

EINZELFILME
OSCAR®-NOMINIERTE FILME 2026

HAMNET

Mit HAMNET kehrt Oscar®-Gewinnerin 
Chloé Zhao (NOMADLAND) auf die große 
Leinwand zurück. In der Verfilmung des gefei-
erten Romans von Maggie O’Farrell wird die 
Geschichte von William Shakespeares Familie 
erzählt. Aus Sicht seiner empfindsamen Frau 
Agnes erlebt man, wie sie sich in den großen 
Barden verliebt und die beiden ein gemeinsames 
Leben planen. Als ihr einziger Sohn Hamnet im 
Alter von elf Jahren durch die Pest ums Leben 
kommt, droht ihre große Liebe zu ersticken. 
Mitten in dieser furchtbaren persönlichen 
Tragödie beginnt Shakespeare in tiefer Ver-
zweiflung und Trauer „Hamlet“ zu schreiben, 
eines der großen Dramen der Literaturge-
schichte. Chloé Zhao konnte ein fantastisches 
Ensemble für ihren Film gewinnen und erhielt 
acht Oscar-Nominierungen und Jessie Buckley 
bekam für ihre Rolle aus Frau von Shakespeare 
den Oscar als beste Hauptdarstellerin. 

USA, GB 2025, OmU, 125 Min., Regie: Chloé Zhao

Fr 01.05., 17:00

PSYCHOANALYTIKER*INNEN STELLEN FILME VOR

DER WEG DER ARBEITERKLAS-
SE INS PARADIES (LA CLASSE 
OPERAIA VA IN PARADISO)
Lulù Massa betrachtet nicht nur sich selbst als 
lebende Fabrik, für ihn stellt sie die grundle-
gende Ordnung dar. Kein Wunder, dass er bei 
Kollegen wenig beliebt ist, seiner Frau auf die 
Nerven geht und unter Müdigkeit leidet. Die 
kostet ihn schließlich einen Finger – und seine 
Welt bricht zusammen. Er engagiert sich im 
Streik und findet aktivistische Freunde. Doch 
der Befreiungsschlag misslingt und wieder ist 
er isoliert. Was bleibt dem Verlorenen in der 
Leistungsgesellschaft?

Der für sein politisches Autorenkino bekannte 
Regisseur Elio Petri hat mit dem Soundtrack 
von Ennio Morricone eine zeitlose Parabel 
geschaffen, die in Cannes 1972 als bester Film 
ausgezeichnet wurde. 

Italien 1971, 105 Min., Regie: Elio Petri. Mit Gian Maria 
Volonté, Mariangela Melato

Fr 01.05., 19:30 (OmU) / Do 07.05., 
19:30, mit Gespräch im Anschluss mit 
Francesca Lazzari

NO COUNTRY FOR OLD MEN
Ein Mann stolpert förmlich über einen blutigen 
Tatort, einen Pick-up-Truck, vollgeladen mit 
Heroin, und unwiderstehlichen zwei Millionen 
Dollar. Seine Entscheidung, das Geld für sich zu 
behalten, setzt eine gewaltvolle Kettenreaktion 
in Gang, die auch das Gesetz von West-Texas 
nicht aufhalten kann.

NEUES DEUTSCHES AUTORENKINO

UNGEDULD DES HERZENS
Ein Bowlingabend, ein Missverständnis – und 
ein Moment, der zwei Leben verändert. Der 
junge Bundeswehrsoldat Isaac fordert die mür-
rische Edith zum Spielen auf. Erst als sie schlaff 
zu Boden sinkt, erkennt er den Rollstuhl an 
der Seite. Von Scham getrieben sucht Isaac die 
Nähe der Frau, die er verletzt hat.

Was als Geste des Mitgefühls beginnt, wird 
zur gefährlichen Versuchung, sich als Retter zu 
fühlen. In UNGEDULD DES HERZENS verlegt 
Regisseur Lauro Cress Stefan Zweigs zeitlose 
Geschichte in die Gegenwart – ein intensives 
Psychodrama über die Sehnsucht nach Nähe 
und die Grenzen von Empathie. Ausgezeichnet 
beim Max Ophüls Preis 2025 (Bester Spielfilm, 
Bester Schauspielnachwuchs)

Deutschland 2025, 104 Min., Regie: Lauro Cress.  
Mit Ladina von Frisching, Giulio Brizzi

So 03.05., 17:30

ZUM JAHRESTAG DER REVOLUTION IN PORTUGAL

NELKEN FÜR DIE FREIHEIT  
(CAPITÃES DE ABRIL) & LE  
PASSEUR

Im Radio erklingt das damals verbotene Lied 
„Grândola, Vila Morena“. Dies war das Code-
signal, das den Militärputsch auslöste, der der 
seit über 50 Jahren herrschenden Diktatur in 
Portugal ein Ende setzte. In den frühen Mor-
genstunden besetzten aufständische Truppen 
strategische Punkte in der Hauptstadt Lissabon 
und zwangen die diktatorische Regierung zur 
Kapitulation. Was ein blutiger Tag hätte werden 
können, ging stattdessen als eine der friedlichs-
ten Revolutionen der Geschichte in die Annalen 
ein: die Nelkenrevolution.

In ihrem Regiedebüt greift die Filmemacherin 
Maria de Medeiros die tatsächlichen Ereignisse 
dieses Tages auf und erzählt von jenen entschei-
denden 24 Stunden aus der Perspektive von drei 
zentralen Figuren: zwei Kommandanten und 
eine politisch aktive Universitätsprofessorin, 
gespielt von der Regisseurin selbst.

Zuvor zeigen wir Filipa Césars Kurzfilm LE 
PASSEUR (Portugal 2008, 34 Min.), der sich 
dokumentarisch mit der portugiesischen Dikta-
tur beschäftigt und weniger sichtbare Formen 
von Widerstand zeigt. Im Mittelpunkt stehen 
vier Aktivisten, die damals Menschen geholfen 
haben, illegal die portugiesisch-spanische Gren-
ze zu überqueren. 

Frankreich, Spanien, Portugal 2000, OmU, 119 Min., 
Regie: Maria de Medeiros

So 03.05., 19:30, Einführung:  
Patrícia Ferreira

35 Jahre Freiburger Lesbenfilmtage – nicht 
nur ein Jubiläum, sondern auch eine Ge-
schichte voller Mut, Beharrlichkeit und ge-
meinsamer Leidenschaft. Seit 1989 steht das 
Festival für lesbisches Filmschaffen, queere 
Perspektiven und bewegende Geschichten 
voller Haltung und Herz. Zum Jubiläum lädt 
das Festivalteam ein, 35 Jahre Kino, Kultur 
und Community gemeinsam zu feiern.

Den Auftakt macht ein besonderes Theater-
stück bereits am 12. Mai im Vorderhaus mit 
anschließendem Gespräch. Im Mittelpunkt 
bleibt aber natürlich die liebevoll kura-
tierte Filmauswahl voller Überraschungen, 
Highlights und Neuentdeckungen – ergänzt 
durch Gespräche mit Filmschaffenden.
Und es wird gefeiert: Am Freitag steigt im 
Harmoniekeller die FLINTA*-Party, am Sams-
tag folgt die legendäre Cocktailbar. 

DER BLAUE TIGER

Landschaften und Menschen sind schon immer 
die Hauptthemen der Malerei Klaus Hietkamps. 
Diese präsentiert der Künstler in heftigem, ges-
tischem Duktus, einer Malerei, die sich zwischen 
Gegenständlichkeit und Abstraktion bewegt. 
Seine Bilder beabsichtigen dabei niemals eine 
genaue, gegenständliche Darstellung, sondern 
wollen die malerischen und gestalterischen 
Möglichkeiten des jeweiligen Sujets ausloten 
und damit vielleicht auch andere Wirklichkeiten 
entdecken.
Der Name dieser Ausstellung bezieht sich auf ein 
verschollenes Bild Vincent van Goghs gleichen 
Titels, das vermutlich kurz nach dem Zweiten 
Weltkrieg bei einem Brand in einem Kunstdepot 
zerstört wurde. Klaus Hietkamp hat es im Lauf 
der Jahre immer wieder zum Ausgangspunkt 
seiner Malerei genommen und es ist damit für 
ihn sozusagen zu einem Arbeitsmotto geworden.
Zur Ausstellung wird ein umfangreiches Buch 
erscheinen, das retrospektiv eine Auswahl des 
Schaffens der letzten Jahrzehnte zeigt.

08.05. – 07.06.

BILDER VON KLAUS HIETKAMP – MALER AUF DEM WEG ZUR ARBEIT

Eröffnung:  
Mi 13.05., 18:00,  
Galerie, ab 19:00  
Filmprogramm

Verleihung der  
Goldenen Tanna:  
So 17.05., ab 22:00

BEGLEITPROGRAMM ZUR AUSSTELLUNG  
KLAUS HIETKAMP

LOVING VINCENT
LOVING VINCENT ist der erste Film, der 
vollständig aus Ölgemälden erschaffen wurde 
und van Goghs berühmte Bilderwelten auf 
der Kinoleinwand lebendig werden lässt. Ein 
nie dagewesenes Gesamtkunstwerk, das die 
Zuschauer*innen visuell und inhaltlich tief 
in die Welt des Vincent van Gogh eintauchen 
lässt. Mit Sicherheit eines der ungewöhnlichs-
ten Biopics der letzten Jahre. Die Handlung 
spielt ein Jahr nach dem tragischen Lebensen-
de van Goghs. Der junge Armand Roulin soll 
einen posthum aufgetauchten Brief Vincents an 
dessen Bruder Theo aushändigen. In Auvers-
sur-Oise spricht er mit mehreren Leuten, die 
angeben, Vincent gekannt zu haben.

Polen, UK 2017, 94 Min., Regie: Dorota Kobiela,  
Hugh Welchman

Fr 22.05., 21:30 / Mo 25.05., 17:30

Vernissage:  
Fr 08.05., 19:00 
Begrüßung: Neriman Bayram  
Einführung: Prof. Dr. Ludwig Quaas

Ausstellungsdauer:  
08.05. – 07.06.2026

Hitchcocks Kardinalregel, der zufolge ein Film 
umso gelungener ist, je gelungener der Schurke 
ist, wird von Javier Bardems Schauspielkunst 
vergoldet. Tommy Lee Jones kann ihm als She-
riff nur noch mit resigniertem Unverständnis 
hinterherblicken. Und die Coen-Brüder insze-
nieren das Ganze mit Ruhe. Keine Musik, kein 
Trost. Jeder Schnitt sitzt, jede Pause spricht. 

USA 2007, OmU, 122 Min., Regie: Joel & Ethan Coen.  
Mit Josh Brolin, Javier Bardem, Tommy Lee Jones,  
Kelly Macdonald, Woody Harrelson

Fr 01.05., 21:30

STUMMFILM MIT LIVE-MUSIK

HAMLET

Der erste Film, den der Weltstar Asta Nielsen 
mit ihrer eigenen Produktionsfirma 1920 drehte, 
war eine Neuinterpretation des Shakespeare-
Stücks Hamlet. Die Handlung lehnt sich zwar 
eng an das bekannte Stück an, machte aber aus 
dem dänischen Thronfolger ein Mädchen, das 
Zeit ihres Lebens verbergen muss, dass sie kein 
Knabe ist. Aus dem Drama um Mord, Rache, 
Liebe und Freundschaft wird auch ein Stück 
um Geschlechteridentität, und die androgyne 
Nielsen zur Idealbesetzung der Rolle des Dänen-
prinzen. Eine für das Herstellungsjahr seltene 
Einfärbung des Films mit zwei historischen 
Farbverfahren (tinting und toning) unterstützt 
seine Wirkung. Zudem wurde der Film mit zwei 
Kameras gedreht. Der Film wurde analog re-
stauriert und steht nun wieder in der originalen 
Färbung und Fassung von 1920 zur Verfügung.

In Kooperation mit dem Theater Freiburg

D 1921, 110 Min., Regie: Svend Gade, Heinz Schall. Mit 
Asta Nielsen, Mathilde Brandt, Eduard von Winterstein

Sa 02.05., 17:00, am Klavier:  
Günter A. Buchwald

MENSCH UND NATUR

MIZU NO OTA – DER KLANG 
DES WASSERS
Welche Auswirkungen haben die Religion 
des Shintoismus, mit ihrer Idee der Gleich-
heit des Menschen mit allen Elementen, und 
die japanischen Ursprungsmythen über die 
Entstehung der Inseln im Meer? Was bedeutet 
es, wenn die Natur genauso unvollkommen ist 
wie der Mensch? Wie fühlt es sich an, auf einer 
unruhigen Erde zu leben, umgeben von riesigen 
Wassermassen und lange Zeit verschlossen 
gegenüber Fremden und deren Einflüssen?

Edith Jud besucht in ihrem subjektiven, essa-
yistischen Reisebericht ursprüngliche Orte in 
vier Klimazonen und Menschen in traditionellen 
Berufen, die sich für den Erhalt der Natur 
engagieren.

Japan, Deutschland 2024, 110 Min., Regie: Edith Jud

Sa 02.05., 19:30, zu Gast: Edith Jud

KARTEN, ABKÜRZUNGEN, IMPRESSUMHINKOMMEN

Das Kommunale Kino wird gefördert von der Stadt 
Freiburg und der MFG-Filmförderung Baden-
Württemberg. Mitglied im Bundesverband kommunale 
Filmarbeit. Unsere filmkulturelle Arbeit wird freundli-
cherweise unterstützt von Sparkasse Freiburg.

Sie können unsere nichtgewerbliche Kinoarbeit 
unterstützen und an ihr teilhaben – mit einer jährlichen 
Spende ab 50 Euro können Sie Fördermitglied werden.

FÖRDERUNGEN UND FÖRDERMITGLIEDSCHAFT

Einzelkarte: 8 Euro / Einzelkarte ermäßigt: 5 Euro / 5er Karte: 
35 Euro / Kinderkino: 3 Euro. Ab 2 Stunden Länge und bei 
Stummfilmen mit Livemusik plus 2 Euro. Karten sind an der 
Abendkasse oder online auf unserer Webseite www.koki-
freiburg.de erhältlich. Kartenvorbestellung: bis 15 Minuten 
vor Filmbeginn an der Kasse abholen.

DF / Deutsche Fassung, OF / Originalfassung, OmU / Original 
mit dt. Untertiteln, OmeU / Original mit engl. Untertiteln

Impressum: Kommunales Kino e. V., Urachstr. 40, 79102 Freiburg

Leitung: Neriman Bayram / Programmredaktion: Neriman 
Bayram, Rosaly Magg, Johanna Metzler, Carsten Stark

Gestaltung: kanerthompson.de
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